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Agenda

• Begrüssung/Einleitung Christian Walther

• Richtlinie SWKI VA102-01
- Erste Erfahrungen Mirco Grisoni
- Fragerunde Christian Walther

• Richtlinie SWKI BA101-01
- Erste Erfahrungen Alfred Freitag
- Fragerunde Christian Walther

• Apéro und Networking
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Energieingenieur Gebäude
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Passerellenprogramm 
Energieingenieur Gebäude

• Nachwuchs für unsere Branche!
• Kurs 1:

- 16.12.2011 Diplomübergabe

• Kurs 2:
- 11.05.2012 Diplomübergabe

• Kurs 3
- 24.10.2011 Start
- 18.01.2013 Diplomübergabe

• Info‘s: www.passerelle-energieingenieur.ch
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Vernehmlassung 

• prSWKI BT102-01: 
Wasserbeschaffenheit für Gebäudetechnik-Anlagen
- www.swki.ch (Download)
- Bis 4. Juli an info@swki.ch

• SVGW-Richlinien: 
- „für Trinkwasserverteilinstallationen“ W3
- „Rückflussverhinderung in Sanitäranlagen“ W3 E1
- „Betrieb und Unterhalt von Sanitäranlagen“ W3 E2
- www.svgw.ch/w3
- Bis 15. Juli 2011 direkt an den SVGW

http://www.swki.ch/�
http://www.svgw.ch/w3�
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SWKI - Kurzseminare

• SWKI-Kurzseminarreihe zu SIA Normen 
SIA 385/1 und SIA 385/9 
- SIA 385/1 Anlagen für Trinkwarmwasser in Gebäuden
- SIA 385/9 Wasser und Wasseraufbereitungsanlagen in 

Gemeinschaftsbädern

- Dienstag, 31. Mai 2011, Bern
- Dienstag, 14. Juni 2011, Zürich
- Donnerstag, 16. Juni 2011, Horw LU
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Einleitung VA102-01

• Überarbeitete Version gültig ab Juli 2009

• SWKI – Kurzseminar 
- 26. 11. 2009 in Bern

• Erfahrungen seit 2009
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RICHTLINIE
SWKI-VA102-01
Raumlufttechnische Anlagen in
Gastwirtschaftsbetrieben
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• Geltungsbereich
• Projektierung
• Berechnung und Bemessung
• Material
• Ausführung
• Prüfung
• Betrieb und Erhaltung

Vorstellung der neuen Richtlinie
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Die Richtlinie dient der Planung und  Realisierung von

• Gastwirtschaftsbetrieben
• Verpflegungsstätten
• Grossküchen
• Gewerblichen Küchen
• Ausgabestellen

Geltungsbereich (1)
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Bedeutung einer richtig dimensionierten RLT-Anlage

Geltungsbereich (2)
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Gastwirtschaftsräume

Projektierung (1)

• Fensterlüftung unter Vorbehalt SIA 382/1 möglich

• Nur möglich bei Nichtraucherlokalen

• Lärmschutzverordnung ist ein zu halten

• Wärmerückgewinnung nach SIA 382/1 vorsehen

• Räume gegenüber Gebäude in Ueberdruck setzen

• Raucherräume in Unterdruck setzen
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Küchen

Projektierung (2)

• Abluftfassung über den Quellen

• Hoch effiziente Filtrierung vorsehen

• Abluftführende Zwischendecken sind zu vermeiden

• Geführte Einführung der Zuluft in den Raum

• d.h. grundsätzlich kein Einblas über Deckenhohlraum

• Bedingungen gemäss SWKI VA104-01

• Küche gegenüber Gebäude in Unterdruck setzen
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Gastwirtschaftsräume (1)

Berechnung und Bemessung (1)

• Vordimensionierung: 22 m3/h*m2 Bodenfläche

• Feindimensionierung aufgrund der Personenanzahl

• Leistung gemäss SIA 382/1 unter Berücksichtigung
der vereinbarten Raumluftklasse mit dem Kunden
(siehe nächste Folie)

• Allfälliger Zuschlag für Raucher in Absprache mit dem 
Kunden
Achtung bei Argumentation:
1 Zigarette benötigt ca. 10‘000 bis 20‘000 m3/h !



SWKI VA102-01 und BA101-01

Gastwirtschaftsräume (2)

Berechnung und Bemessung (2)

• SIA 382/1 Stand 01.07.2007

• Raumluft mit hoher Luftqualität :
CO2-Pegel < 950 ppm
gemäss SIA 36 m3/h

• Raumluft mit mittlerer Luftqualität :
CO2-Pegel max. 1350 ppm
gemäss SIA 22 m3/h

• Persönliche Empfehlung : 
30 m3/h*Person 
(selten 100% Gleichzeitigkeit)
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Gastwirtschaftsräume (3) : Fumoirs

Berechnung und Bemessung (3)

• Grundsätzlich gleiche Zuluftraten wie Nichtraucher

• Höhere Werte nach Absprache mit Bauherr/Betreiber

• Wirkungsvoller Unterdruck gegenüber dem Gebäude

• Unterdruck bezogen auf das Fumoirs 50 %, 
mindestens 500 m3/h pro Raum

• Einbau von Entlastungsöffnungen 

• Separate Kanalführung auf der Abluftseite oder 
Einbau von Absperrklappen
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Gastwirtschaftsräume (4) : Beispiel Fumoirs

Berechnung und Bemessung (4)
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Küchen (1)

Berechnung und Bemessung (5)

• Vordimensionierung: je nach Küchentyp 
80 bis 120 m3/h*m2 Bodenfläche (inkl. kalter Küche)
oder 50 m3/h*kW Anschlussleistung (Faustformel)

• Feindimensionierung aufgrund der effektiv installierten 
Küchenapparate 

• Variante 1: Berechnung der Luftleistung aufgrund
der Grösse der Apparate

• Variante 2: Berechnung über die Wärmeabgabe an die 
Umgebung. Berechnung aufgrund der Anschluss-
leistung bzw. Anteil sensibler Wärme
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Küchen (2) : Korrekturfaktoren

Berechnung und Bemessung (6)

• Dynamische Berechnung des Tagesverlaufs in 
Stundenschritten für jeden Apparat. Beispielliste: 

• Variante : Gleichzeitigkeitsfaktor
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Küchen (3) : Korrekturfaktoren

Berechnung und Bemessung (7)

• Minderungsfaktor Raumbelastungsgrad der Haube
• Faktor 0,8 bei Einhaltung folgender min. Anforderungen :

• Überdeckung Haube min. 12 bzw. 18 Grad, d.h. bei
Haubenunterkante 2 m über Boden = 25 bis 40 cm

• Genügend grosser Haubenstauraum : H mind. 40 cm,
Volumen muss einmal pro sec abgeführt werden können

• Genügend Absaugstutzen (alle 2 m) mit optimaler
Absauggeschwindigkeit (ca. 4 m/s) 
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Küchen (4) : Überdeckung Haube

Berechnung und Bemessung (8)
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Küchen (5) : Korrekturfaktoren

Berechnung und Bemessung (9)

• Eine Erhöhung der Leistung ist für Küchen mit hohem 
Frittier- und Grillbereich ein zu rechnen( Fast-Food)

• Bei Küchen mit erhöhtem Wasserdampf (reine Pasta-
Küchen) ist eine Kontrollrechnung über den anfallenden 
Wasserdampfanteil vorzunehmen (der höhere der
berechneten Werte ist ein zu setzen)

• Keine Zuschläge für kalte Küche, jedoch separate
Berechnung falls separater Raum (10 m3/h*m2 BF)
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Berechnung Gastwirtschaftsraum mit offener Küche

Berechnung und Bemessung (10)
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• Luftführende Bereiche aus Materialien, welche 
keine gesundheitsgefährdenden Stoffe frei setzen

• Akustische Auskleidungen mit abriebfesten Materialien

• Abzugshauben vorzugsweise aus rostfreiem Stahl

• Ab- und Fortluft Küchen in Dichtigkeitsklasse D

• Genügende Revisionsöffnungen vorsehen

Material
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• Max. Geschwindigkeiten, Gesamtwirkungsgrad und
spezifische Leistung der Ventilatoren gemäss SIA 382/1

• Max. Geschwindigkeiten, Druckverluste und Luftdichtheit
von Luftleitungen SIA 382/1

• Hygienevorgaben gemäss SWKI 104-01 einhalten

Ausführung
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• Abnahme nach SWKI 96-5 vornehmen

• Die Abnahme erfolgt nach SIA 118 (Art. 157 – 164)

• Abnahmeprotokolle und Funktionskontrolle 
nach SWKI 96-5 vornehmen

• Kontrollmessungen nach SIA 382.102 vornehmen

Prüfung
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• Instandhaltung : Intervalle nach SWKI 104-01
siehe auch EKAS-Checkliste Instandhaltung von Raumluft-
technischen Anlagen

• Wartung Küche : Reinigung der Komponenten (inkl. 
Abzugshauben) mind. alle 6 bis 12 Monate

• Brandschutzkomponenten periodisch kontrollieren
siehe auch Arbeitsblätter IG-BSK

• Erstellen eines Instandhaltungspflichtenheftes pro 
Anlage gemäss SIA 382/1

Betrieb und Erhaltung
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Fragerunde
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Einleitung BA101-01

• Schnittstelle der Gebäudetechnik

• Umfassendes Werk

• Wichtig, für die Grundlagen

• Erste Richtlinie 

• SWKI - Kurzseminare:
- Zürich, am 2. November 2010
- Luzern, am 9. November 2010
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RICHTLINIE
SWKI-BA101-01
Leistungen der Fachingenieure 
für Gebäudeautomation
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Gebäudeautomation verbindet die 
Gebäudetechnik
Gewerke- und verbandsübergreifende Richtlinie

• GNI Bernhard Inniger, Sauter; 
• Bruno Kistler, Penta Control
• FKR Jürg Herzog, Siemens
• ProKlima Alfred Freitag, Belimo
• MeGA Peter Siegenthaler, ISP und Partner
• ETH Walter Werner, mivune AG
• SIA/HSLU Jürg Tödtli, Siemens
• SSI Lars Mülli, Gruner
• SWKI Jobst Willers
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Vorstellung der SWKI-Richtlinien BA 101-01 
Gebäudeautomation

1. Notwendigkeit GA-Richtlinien

2. Zielsetzung

3. Wichtige Planungsphasen
- Strategische Planung
- Vostudien
- Bauprojekt
- Realisierung
- Betriebsoptimierung

4. Abgrenzung 
- zu SIA 108 Leistungsbeschrieb
- zu MeGA GA-Dokument
- GA-Technologie

5. Zusammenfassung
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1. Notwendigkeit GA-Richtlinie

Schwierigkeiten in der Planung bei

• Leistungen Fachkoordination

• Beschaffung Feldgeräte und Schaltschränke

• Honorierung GA-HLKSE

• Anlagebeschrieb / Funktionsbeschrieb

• Integrale Tests

Schwierigkeiten in der Anerkennung /Honerierung

• GA-Leistungen sind nicht bekannt

• Werden einem Gewerk zugeordnet
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Stellenwert der GA?

Körper = Architektur
Muskeln = HLKS

Hände, Augen, Nerven, Hirn = GA

Presenter
Presentation Notes
Was ist der wahre Stellenwert der GA?
Das Gebäude lässt sich ganz gut mit einem Menschen vergleichen.
Alles ist doch gleich Wichtig oder?
Wenn die GA so Wichtig ist, da sie alles verbindet, weshalb schenkt man Ihr nicht mehr Beachtung?
Warum erhält sie in der strategischen Planung kein entsprechendes Budget?
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Für was wird bezahlt?

Presenter
Presentation Notes
Ja genau weil man sie nicht sieht und ihre Leistungen sich nur schwer vorstellen kann!
Deshalb muss die Gebäudeautomation schon in den frühen Phasen argumentieren.
Der Auftraggeber soll ich Gedanken machen was für er will und  bezweckt.
Was bin ich bereit zu investieren?
Welche Betriebskosten bin ich bereit zu bezahlen?
Welcher Bedienkomfort will ich?
Welche Standards es gibt und sollen eingehalten?
Wie will ich das Gebäude betreiben?
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und wie wird der Finanzbedarf ermittelt?
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Ziel: 
von Schnittstellen hin zu Verbindungsstellen

Presenter
Presentation Notes
Neben dieser Nachrangigkeit ist das zweite Kardinalproblem der Gebäudeautomation die Vereinzelung der Automations-bemühnungen. 
Jedes Gewerk hat seine Automation. Schnittstellen zu anderen Gewerken werden als ‘notwendiges Übel’ angesehen.
Für vergleichbare Systeme in Gebäuden werden unterschiedliche Kabel, Hardwares und Softwares installiert. Verschiedene Planer, Programmierer und Handwerker tun vergleichbare Dinge, ohne wirklich voneinander zu wissen. 
Der Kunde zahlt mehrfach und muss sich dennoch mit Systemgrenzen abfinden.
Die aktuelle GA hat systematische Schnittstellenprobleme
Zusammenführen der Automation der Gewerke zu einer einheitliche funktionierenden Bedienung für den Nutzer!
Woher kommt das?
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2. Zielsetzung

• Was wann?

• Zuständigkeiten festlegen

• Qualität GA-Funktionen sicherstellen

• Leistungen und Honorierung klären

• Verständigung und Teamgeist
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3. Wichtige Planungsphasen

• Strategische Planung

• Vorstudien

• Bauprojekt

• Realisierung

• Betriebsoptimierung
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Strategische Planung
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Vorstudien
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GA-Radar Fabrikationsgebäude

Kriterium Bewertung Wert Gewichtung Summe
1 2 3 4 5

Komfort 3.0 19 57
x

Kein Anspruch Vollklimatisiert

x
Manuell Vollautomatisch

x
Kein Anspruch Luxuriös

Flexibilität 3.7 15 55
x 4

Fest Frei wählbar

x
Keine Hoch

Verfügbarkeit x 3.0
Nicht relevant Hoch

Beispiele Laden Büro Spital RZ

Gebäudekategorie x 3.0
SIA 

Grenzwert
Minergie SIA Zielwert Minergie P Passiv 

Haus

Energieffizienz x 3.0
Klasse nach 
SN EN 15232

E D C B A

Raumklima

6

3 10

3

30

Raumgeometrie 10 40

18

3 3 9Ausstattung
Design

Bedienung

Nutzungsänderung 3 5 15

GA-Radar

0.0

1.0

2.0

3.0

4.0
Komfort

Flexibilität

VerfügbarkeitGebäudekategorie

Energieffizienz

Presenter
Presentation Notes
Klarheit schaffen! 
Für die HLK ist in der SAI380 alles soweit definiert, Minergie usw. sind bekannte und weit verbreitete Standards. Und die GA?? 
Damit wir wissen, was der Bauherr wünscht ist der GA-Radar die Basis.
GA-Radar setzt den Standard in der GA. Er hilft den MSR-Planer und Unternehmer und dient dem Auftraggeber seine Vorstellungen zu definieren und visualisieren.
Lang haben wir diskutiert welche Kriterien beeinflussen die Ausführung  und Umfang der GA.
Wir haben uns auf die folgenden fünf  Kriterien geeinigt.
Komfort mit den Teilkriterien Raumklima, Bedienung und Ausstattung/Design
Flexibilität bezüglich Raumgeometrie und Nutzung
Gebäudekategorie, da versteckt sich die Energie dahinter
und für die Fortgeschrittenen noch die EN15232 mit Energie und daraus resultierenden benötigten Funktionen.
Das ganze Attraktiv, übersichtlich und zeitgemäss als Radar dargestellt.
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EN15232

Presenter
Presentation Notes
In der EN15232 wurden für die einzelnen Gewerke die Energie Klassen definiert.
Je besser die Klasse desto umfänglicher die GA.
Wie im Sport bei den Amateuren spielt die Ausrüstung noch keine allzu grosse Rolle, doch beim Spitzensport da zählt alles und jedes bis ins letzte Detail damit die Höchstleistungen erzielt werden können.
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Bauprojekt
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Realisierung
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Checklisten
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Bewirtschaftung
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Bewirtschaftung
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4. Abgrenzungen

Die BA 101-01 ersetzt nicht

• LHO 108 SIA

• Standards für GA-Dokumente

• Technologie-Entscheidungen und Variantenstudium
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5. Zusammenfassung

• Machen Sie die Richtlinie bei Bauherren und Architekten

• Was will der Auftraggeber 

• GA-Planungsmandat in Projektorganisation beschreiben

• Integrale Planung und Anforderungsprofil bestimmen 

• Sich an die Projektphasen halten

• Nur mit Verständigung zu guten Anlagen mit hoher 
Energieeffizienz
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Wissen macht alle gleich, nur 
handeln macht Gewinner!

Presenter
Presentation Notes
Der GA Radar sollen ihnen helfen die Anforderungen Ihres Auftraggebers zu erfassen, damit Sie die für Ihn optimale GA-Lösung anbieten können.
Das Verständnis für die GA fördern.
Budget sprechen

Er macht Sie schneller und schützt vor Nachträgen.

Ist es ein praktikables Hilfsmittel für Sie?

Lassen Sie uns wissen ob diese Richtlinie hilfreich für Sie ist und was wir noch weiter für Sie tun können, damit die GA  ihren Platz im Chor der Gebäudetechnik hat.
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Fragerunde

Fragerunde
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Danke für Ihren Besuch!

Geniessen Sie den Apéro 
und besuchen Sie 
unsere  Sponsoren!
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